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Man abomnert auswärts aus dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postbote«. Sonntag, 22 . Juni. Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg»

reichst« Verbreitung.
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In Bösingen ist die Maul- und Klauenseuche wieder cr-
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Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 19 . Juni . ( 112. Sitzung .) Die Tarif¬
debatte geht heute weiter . Verkehrsminister v . Soden
erklärt den Antrag Kiene , auf allen Staatsbahnstrecken täg¬
lich mindestens zwei sogenannte Lokalzüge mit der Grund¬
taxe von 2 Pfennig für die III . Wagenklasse zu führen,
für unrealisierbar . Seine Bedenken gegen die IV . Klasse
wolle er übrigens znrücktreten lassen , wenn die 4 . Klasse
den Weg zu einer Vereinheitlichung des gesamten deutschen
Eisenbahnwesens bilden sollte , doch sei keine Garantie da¬
für geboten , daß Preußen nicht eines Tages die 4. Klasse
wieder abschaffen würde. Wenn Württemberg dann wiederum
Nachfolgen müßte, brauchte es für den Spott nicht zu
sorgen. Lieber sollte man weniger als mehr Klassen an¬
streben . Die Regierung erklärt , 1 . sie teile bezüglich der
Selbständigkeit der württembergischen Eiseubahnverwaltung
den Standpunkt der Kammer, 2 . sie werde auf die Ver¬
wirklichung des Artikels 42 der Reichsverfassung (die Ver¬
waltung sämtlicher deutschen Eisenbahnen als eines einheit¬
lichen Netzes) fortgesetzt hinarbeiten. Sie werde aber nicht
in der Lage sein, im Bundesrat für ein Reichseisenbahn¬
gesetz und für ein Reichseisenbahnamt einzutreten , v . Geß
(D . P .) stellt sich im Allgemeinen auf den Boden des An¬
trags der Tarifkommission, fügt jedoch hinzu, bezüglich der
4 . Klasse werde seine Fraktion geteilter Ansicht sein. Referent
H a u ß m a n n -Balingen begrüßt die Erklärung der Re¬
gierung, bedauert aber deren Mutlosigkeit. Die württemb.
Regierung sollte vielmehr die Führung übernehmen. Wenn
man den Kostenpunkt gegen die Tarifreform ins Feld führe,
so wäre er lieber für die Zurückstellung der Ausgaben für
den Stuttgarter Bahnhofsumdau und für die linksufrige
Neckarbahn . Die Einführung der 4. Klasse würde den
Ausschluß Württembergs aus der süddeutschen Gruppe be¬
deuten . Ein solcher Weg führe nach Berlin . Er beantrage
die Abschaffung der I . Klaffe. Rembold spricht noch
für die Aussetzung der Beschlußfassung und Hilden¬
brand (Soz.) für den Kommisstonsantrag und gegen die
4. Klasse.

Lcrndesnachrichten.
* Aktensteig ) 21 . Juni . Wie der „ St .-Anz .

" von gestern
berichtet , wird die Frist für den Umtausch der in
Württemberg und im Reichs- Postgebiet bis Ende März
d . I . giltig gewesenen Postwertzeichen gegen
neue Postwertzeichen mit der Inschrift „ Deutsches Reich"
bis Ende Dezember 1902 verlängert. Der Um¬
tausch kann nach wie vor bei allen Württembergischen und
Reichspostanstalten sowie bei den Landpostboten bewirkt
werden . Soweit noch Sendungen mit alten Postwertzeichen
Vorkommen, werden sie von den Postanstalten bis zum Ab¬
laufe der Umtauschfrist nicht in der Beförderung aufgehalten
und auch nicht mit Nachtaxe belegt werden . Dies gilt auch
für Sendungen mit Reichs-Postwertzeichen , die in Württem¬
berg , und für Sendungen mit Württembergischen Postwert¬
zeichen, die im Reichs-Postgebiet zur Einlieferung kommen.

* Denrveiter, 20 . Juni . Heute früh 7 ^/z Uhr ist das
Wohnhaus des Samuel Bühl er hier vollständig abge¬
brannt . Der Gebäudeschaden beträgt ca . 5000 Mk . Ent¬
stehungsursache unbekannt.

* ßakw, 19 . Juni . Gestern abend machte der seit
kurzer Zeit verheiratete Fabrikarbeiter Anton Linkenheil in
der Wirtschaft von Witwe Häberle hier einen Selbstmord¬
versuch , indem er sich mit einem Revolver in die linke
Seite schoß. Der Verletzte befindet sich im städtischen
Krankenhaus. Das Motiv zu der That scheinen häusliche
Zwistigkeiten zu sein.

* Stuttgart, 19 . Juni . Der deutsche Gewerkschafts¬
kongreß sprach sich heute nach dreistündiger Debatte mit
120 gegen 31 Stimmen für die Errichtung eines Zentral-
Arbeitssekretariats aus . ^

ff Akm, 20 . Juni . (Strafkammer .) Der vermögliche
Bäckermeister Jak. Glöckler von hier wurde gestern wegen
eines fortgesetzten Vergehens des Diebstahls zu I ffz Monaten
Gefängnis verurteilt. Er hat in den letzten Jahren an
den Sonn - und Festtagen für einzelne Bataillone der Jnf .-Reg.
120 und 123 etwa 18 000 Kilo Fleisch gebraten und sich
jedesmal 2—3 Pfd . des gebratenen Fleisches zum Gebrauch
im eigenen Haushalt weggeschnitten . Der Staatsanwalt
hatte 3 Monate beantragt.* (Verschiedenes .) In dem Pfarrdorf Dorn heim

ist folgender seltener Familienstand zu finden. Daselbst lebt
noch die Ur- Urgroßmutter mit 83 Jahren , die Urgroßmutter
mit 62 Jahren, die Großmutter mit 40 Jahren , die Mutter
mit 18 Jahren und das Kind mit 3 Wochen . — Ein eigen¬
artiges Ei von ungewöhnlicher Größe erhielt der Gastwirt
Kleinknecht in Ulm von einer Pekingente. Das Ei, über
125 Gramm schwer, enthielt im Innern , umgeben von einer
Schichte Eiweiß, ein vollständig normales zweites Ei , das
mit einer weiteren harten Kalkschale umgeben war . — Ein
in Urlaub befindlicher Sanitätssergeant von Bolstern,
O .A . Saulgau , wollte nachts ^ 11 Uhr mit seiner Braut
nach Hause gehen . Auf dem Wege holten 3 ledige junge
Männer das Paar ein und frugen den Sergeant, ob sie
auch den Weg machen dürften, worauf derselbe nach wieder¬
holter Anfrage entgegnete : „ Warum denn nicht , der Weg
ist für jedermann.

" Mehrere Schläge ins Gesicht waren
die Antwort, worauf der Sergeant sein Seitengewehr zog
und einem der Angreifer einen Hieb über den Kopf versetzte.
Nun wurde er von den dreien angegriffen und übel zuge¬
richtet . Ein Ohr wurde ihm durchstochen , außerdem erhielt
er eine größere Anzahl von Verletzungen am Kopf, auch
seine Braut wurde mißhandelt.

* Kassel, 19 . Juni . Der Prozeß der Treberkonknrs-
verwaltung wegen Steuerrückzahlung wurde auf Vergleich
erledigt, wonach Staat und die Stadt Kassel jeder Mk. 300,000
zurückzahlen.

* ÄiVyKenort , 20 . Juni . Der König Albert von Sachsen
ist , wie wir bereits in letzter Nummer mitgeteilt haben,
gestern abend 8 .05 Uhr sanft und ruhig entschlafen . —
König Albert, der letzten einer aus Deutschlands großer
Zeit, war als Sohn des Königs Johann am 23 . April 1828
geboren und folgte am 29. Okt . 1873 seinem Vater auf dem
Thron. Seit 1873 war König Albert mit der Prinzessin
Carola (geb. 1833) , Tochter des Prinzen Gustav von Wasa,
vermählt . Die Ehe war kinderlos. — Thronfolger in
Sachsen ist König Alberts jüngerer Bruder , General -Feld¬
marschall Prinz Georg, geboren zu Pillnitz am 8 . August
1832, vermählt zu Lissabon am 11 . Mai 1859 mit der
Infantin Maria Anna von Portugal, geboren am 21 . Juli
1843, gestorben am 5 . Februar 1884 . Der Ehe sind
fünf Kinder entsprossen : Prinzessin Mathilde , geboren 1863,
Prinz Friedrich August , geboren 1865 , der spätere Thron¬
folger, Prinzessin Maria Josepha , geboren 1867 , vermählt
1886 mit dem Erzherzog Otto Franz Joseph von Oester¬
reich, dem jüngeren Bruder des Erzherzogs Franz Ferdinand,
voraussichtlichen Thronfolgers in Oesterreich -Ungarn ; Prinz
Johann Georg, geboren 1869 und Prinz Max , geboren 1870.
König Georg hat eine thatenreiche und wechselvolle mili¬
tärische Laufbahn hinter sich, in der er sich als Truppen¬
führer einen historischen Namen gemacht hat. Als Komman¬
deur der 1 . sächsischen Reiterbrigade führte er im Feldzuge
1866 acht Schwadronen , mit denen er am 3 . Juli früh in
der Schlacht bei Königgrätz das Vordringen des Feindes
bei Nechanitz verzögerte . Als Generalleutnant führte er am
18 . August 1870 seine Infanteriedivision persönlich zumSturm auf St . Privat und Tags darauf übernahm er an
der Stelle seines Bruders Alvert das Kommando über das
sächsische Armeekorps. Nouart, Beaumont, Sedan und
Villiers gaben ihm weitere Gelegenheit, seinen Namen engmit den Ruhmesthaten seiner Landesleute zu verflechten.
Am Tage des Einzuges der siegreichen Truppen in Dresden
zam General der Infanterie befördert, erhielt er am
9 . November 1873 den Befehl über das XII . Armeekorps,
seit 1887 ist er Generalinspektor der I. Armee -Inspektion
und seit 15 . Juni 1888 Generalfeldmarschall. Unermüdlich
war der jetzige König, der voriges Jahr vom Kommando
über das sächsische Armeekorps zurückgetreten ist, stets darauf
bedacht , die bewährte Ausbildung der Truppen zu erhalten.
Doch nicht bloß in militärischer Beziehung hat sich König
Georg hervorgethan, auch um das politische , wissenschaftliche
und künstlerische Leben Sachsens hat er sich hochverdient
gemacht . Seit seiner Großjährigkeit ist er ein durch Pflicht¬
treue und charaktervolle Beredsamkeit sich auszeichnendes
Mitglied der ersten Ständekammer wie des Staatsrates.
Sein ganzes Leben und Wirken ist durch eine unermüdliche
Arbeitskraft und Pflichttreue ausgezeichnet . — Die Blätter
widmen dem König Albert warme Nachrufe und feiern seine
Verdienste als Feldherr und Regent. Sie schildern den
tiefschmerzlichen Eindruck , den die Kunde von dem Ableben
gestern abend überall hervorgerufen habe.

ff Dresden, 20 . Juni . Wie der „ Dresdener Anzeiger"
meldet , fand heute früh 10 Uhr nach der Messe in Sibyllen¬
ort eine Trauerfeier im engsten Familienkreise statt. Heute
nachmittag wird Professor Scheffler aus Leipzig die Toten¬
maske abnehmen. Später erfolgt die Obduktion der Leiche
und die feierliche Aufbahrung . Morgen nachmittag 2 Uhr

vor der Ueberführung der Leiche nach Dresden findet eine
große Trauerfeier statt, welche Fürstbischof Kopp abhält.
Darauf erfolgt die Ueberführung nach dem Bahnhof. Auf
dem Wege zum Bahnhof bildet eine Ehrenkompagnie des
Garderegiments Nr. 11 Spalier. Der Sarg wird hiebei
von Beamten der kgl . Forstverwaltung getragen.

ff Dresden, 20. Juni . Das Dresdener Journal ver¬
öffentlicht folgenden Erlaß : Soldaten ! Nach Gottes un-
erforschlichem Ratschlüsse sind ihr eures Königs beraubt,
eures Königs , der den höchsten Schlachtenruhm in guten
und bösen Tagen an eure Fahnen knüpfte , der für euch
ein treues, sorgendes Herz hatte. Mit unerschütterlicher
Treue und unwandelbarer Liebe habt ihr eurem König ver¬
golten und mit unbegrenztem Vertrauen blicktet ihr zu ihm
aus. So weiß ich mich heute in aufrichtiger Trauer mit
meiner Armee vereint und es ist mir ein Bedürfnis , euch
meinen kgl. Dank für diese eure Gesinnung und eure Treue,
mit denen ihr allezeit zu meinem nun in Gott ruhenden
Bruder gestanden , auszusprechen. Ich knüpfe daran die
feste Zuversicht, daß ihr auch mir und meinem kgl. Hause
allezeit unverbrüchliche Treue bewahren und die Bundes¬
treue als ein von meinem Vorgänger auf den Thron über¬
kommenes wertvolles Erbe mit mir Pflegen werdet zum
Nutzen des Reiches , zum Ruhme der Armee , zu eurer
Ehre und zum Wohl des geliebten Vaterlandes . Sibyllen¬
ort, 20. Juni . Gez. Georg.

* Kok«, 20. Juni . Es bestätigt sich, daß der Kaiser
alsbald nach dem Besuche der Düsseldorfer Ausstellung die
Weiterreise abbrechen und an den Beisetzungsfeierlichkeitea
des Königs Albert teilnehmen wird. Das Kaiserpaar erhielt
die Trauerkunde kurz nach seinem Eintreffen auf Station
Hügel und sandte ein langes Beileidstelegramm ab, das
als erstes Kondolenztelegramm am sächsischen Hofe eintraf.

AusLänditches
* Wie«, 20. Juni . Kaiser Franz Joseph wird sich zuden Trauerfeierlichkeiten nach Dresden begeben.
ff Wie«, 20. Juni . In der heutigen Sitzung des

Herrenhauses widmete Vizepräsident Fürst Auersperg dem
verstorbenen König von Sachsen einen Nachruf, in welchem
er betonte, daß nicht nur in seinem eigenen Lande, sondern
auch im ganzen deutschen Reiche der Verlust dieses edlen
Fürsten schmerzlich werde empfunden werden ; insbesonderebetrauere auch Kaiser Franz Josef in ihm einen treuen
Freund , der ihm stets in Freud und Leid zur Seite ge¬
standen habe.

ff Baris , 20 . Juni . (Senat .) Die Erörterung deS
Antrags Rolland betreffend die zweijährige Dienstzeit wird
fortgesetzt. Rolland spricht für den Antrag , welcher von
dem Lande einstimmig mit Freuden ausgenommen werde.
Die zweijährige Dienstzeit werde dadurch, daß sie allen die
Dienstpflicht auferlege, das Heer einheitlicher , fester und nicht
weniger ausgebildet machen.

ff Baris , 20 . Juni . Aus Anlaß des Todes des Königsvon Sachsen übermittelte der Minister des Auswärtigen
Delcasse dem deutschen Botschafter Fürsten Radolin das
Beileid der französischen Regierung.

ff Parts , 20 . Juni . Der „ Temps " schreibt in einem
dem verstorbenen König Albert von Sachsen gewidmete«
Artikel : Man kann sagen , daß der König der wertvollste
Beistand der deutschen Reichsidee nach innen wie nach
außen war, und daß das deutsch-österreichische Bündnis von
1879 , dieses politische Meisterwerk , in hohem Maße durch
den Einfluß des Königs Albert auf seinen Jugendfreund,den Kaiser Franz Joseph , gefördert wurde.

* Arvssel, 20 . Juni . Aus zuverlässiger Quelle wird
bekannt , daß Botha, Delarey und De Wet am 27 . nieder¬
ländischen Kongreß, der dieses Jahr in Courtrai am 20.
und 21 . August sein wird, teilnehmen werden.

* Loado «, 20 . Juni . Dem „ Morning Leader" wird
aus New-Dork gemeldet : Die Anarchisten in Paterson
hatten gestern wieder einen Gefechtstag. Der Bürgermeister
Hinchcliffe , der bei den kürzlichen Ueberschwemmungen und
Bränden in Paterson sich einen Namen gemacht hat, begab
sich auf den Kriegspfad, mit einem Gewehr in der Handund zwei Revolvern im Gürtel . Er ging zum Polizeiamtund sagte zum Polizeichef Graus : „ Sie haben kein Rück-
grat, ich suspendiere Sie . " Dann verteilte er Revolver
unter den Spinnerei -Arbeitern und sagte ihnen, sie solltenalle Anarchisten , die sie sehen, niederschießen . Der Anar-
chistenklub „ Das Recht auf Existenz " verteilte Flugblättermit der Ileberschrift : „ Tötet den Bürgermeister, verbrennt
die Spinnereien ! " Gestern Morgen gab es heftige Tumulte.
Viele Schädel waren schon beschädigt , als ein furchtbarer
Regen dem Kampfe Einhalt gebot.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Altensteig.



Pfalzgrafenweiler.

Slamuchokz-
Derkauf.

Aus dem Ge¬
meindewaldHolen¬

stein, Högle und
Schloßberg

kommen am Krei¬
stag de» 27 . Irmi,
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Altensteig.
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Uerkanf von anfdereitetem
Nadelstammhol;

im Wege des schriftlichen Aufstreichs (Submission)
aus Stadtwald Priemen Abt. 3 31 , Hochdorferwald Abt. Binsenberg
und Hoherrain:

1064 Stück tann . Lang - und Säg¬
holz mit 1439,38 Fm . in 17 Losen
und zwar Langholz : I. Kl. 541,91,
II . Kl . 356,75 , III . Kl. 212,30,
IV. Kl . 218,60, V . Kl. 16,64 Fm.

Sägholz : I . Kl. 49,36 , II. Kl. 20,52 , III. Kl.
21,30 Fm.

Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreise
sind schriftlich und verschlossen, mit der Aufschrift „ Gebot auf Stamm¬
holz " bis spätestens

Samstag - en 28. Juni ds. Is.
nachmittags 2 Uhr

bei dem Stadtschulth .-Amt hier einzureichen , woselbstnachmittags3 Uhr die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnenkönnen.
Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisfe können von

der städt. Forstverwaltung bezogen werden.
Den 19. Juni 1902.

Stadtschulth .-Amt:
Welker.

KktM- nd PyiechsWtlkNf.
Am Dienstag de« 24. A««i

nachmittags 4 Uhr
verkauft der Unterzeichnete in der Cantine des Sägewerks aus seinemMusbacher Stutzwald:

6 Rm . buchene Prügel
83 „ tannene Prügel (Papierholz)
31 „ tannen Anbruch

wozu Liebhaber eingladen werden.

_ Herma«« Fezer.

Starkgebaute
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sowie

KiilkihttlM -ei
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C. W. Lutz.
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««- «atmest gebrannt KM

von 85, 90, 100, 110, 120 , 130 , 140 , 150 bis 160 Pfg . das Pfund;
speziell machen w -r auf die vorzüglichen Mischr

Alteusteig.
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thaler-KLse
sg. oolisastiae Schweizer-
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s-.Allgä«erKrä«ter-

Käse
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SüßrahM 'Taselblltttt
empfiehlt

Chrn . Burghard jr.

ingen
DLLrk 1 . —

itt silereHvstznis ««d Pevl ««fnrerrkfain.
Besonders empfehlen wir heute aus einem außerordentlich günstigen Einkauf stammende:

UMmer -MW«; das Pfmk Mk , 1.2« gnWet
Naatmala -Mchmz das Pfand Mk . 1.4«

(Der wirkliche Wert dieser hochfeine « Kaffee s ist Mk. 1 .40 bis Mk. 1 .60das Pfund.)
Großes Kager in

rohen Ltnffee
's

V0» S5, 70 . 75,80 . 85,80, 100,110 , 120, 180, 140, ISV. lkYPfg. daS Pfund.
« ei « »nähme von S Pfnn» I Pf, , nnd »ei S Pfnn» S Pf«, billiger.

Ir . MrstlMk «Wal31 Pfg.Ir Wrfchuikkr raagikN 33 Pfg.
.. Crstall 32 Zack» m Hat 2S Pfg.

Durch frühzeitige und große vorteilhafte Einkäufe sind wir in der Lage , mit jedem
Versandt-Gefchäft konkurrieren zu können.

Chr«. Burghard jr.
Friedr. Flaig, Caaditar.Attenfteig.

»ifiten-Karten in eleganten weißen
^ und farbigen Kartons , Verlobungs -,

Hochzeits- , Gratulations - u. Menu-
Karten fertigt in moderner Ausführung
stets umgehend, ebenso alle amtlichen
und gewerblichen Formulare — billigst
— bei solidester Bedienung.

Wieke « , Buchdrucksrei
Atteristsig.

Alteusteig.

«A6F6K-

größte Auswahl
billigste Preise

bei
s . tvrrvftou

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 22 . Juni . Vormittags

Ist Uhr Predigt. Ap . Gesch. 24,
22—26, Lied 442 , nachher An¬
sprache von Hr. Dekan Römer.
Nachmittags '^ 2 Uhr Christen¬
lehre : Knaben, 6 . Gebot. Diens¬
tag 24. Juni : Feiertag Joh . d . T.
Predigt 9 Uhr . Keine Bibelstunde.
Freitag 10 Uhr Kinderlehre.

Landwirte — Viehzüchter!
ksrtliek^uttsrlislli
(40—42 Phosphorsäure -Gehalt)

dem Futter beigemischt, erzeugt schnell
fette, kernige Schweine , gesundes und
schönes Jungvieh , mehr und bessere
Milch , starke und ausdauernde Pferde
und Zugtiere ; befördert das Eierlegen

bei den Hühnern.

Der Erfolg iü großartig!
Diese geringe Ausgabe macht sich
hundertfach bezahlt . Beschreibung und
Zeugnisse über Wirksamkeit gerne zu

Diensten.
Michael Bartkiel unv Komp.

ckeurilcks Fabrik
in Regensburg (Bayern .)

Niederlage bei Herrn Georg
Schneider,Baumaterialien¬

handlung in Alteusteig.

Billig wirtschaftet, wer
richtig verwendet; mit wenigen Tropfen

> V 4 » ^ K » K D » » tti Lv man stets wohlschmeckende Suppen
Speisen. In Originalflaschen, sowie auch nach¬

gefüllt angelegentlichst empfohlen von
Fritz Flaig , Konditor.

L r r r rr r MM

r
AÜensteig.

sowie
misxriölicfte, Maßlfeöevn und

HeiHenmsievialien
empfiehlt

, W. Rieker. ^

4-

r

!

Alteusteig.

Uenrs Ursel«
«nd Mörter-
ver;eichnis

Altensteig.
Schrannenzettel vom 18 . Juni . 1902.

! Neuer Dinkel . . . 7 50 7 48 7 40
! Haber . . . . . 10 — 9 54 9 40
Gerste . . . . . - 9-
Roggen . . 9-

Biktnalienpretfe.
( 2 Kilo Butter . . . . . 85 —90 ^
2 Eier . . . . . . . . 10— 11 ^

für - ie - eutscheRechtschreibung
ist zu haben bei

W . Rieker.

Gestorbene.
Stuttgart : vr . zur . Oskar v . Wächter,

77 Jahre.
Crailsheim : Georg Häffner , Oberamts¬

baumeister a . D.
Tübingen : Frhr . v- Hügel , Landgerichts-

direktor a. D ., 62 I.
_ Königsbronn : Karl Reuß , Schultheiß.

Neueste Nachrichten
js Heiskingeu a . St ., 21 . Juni . Im benachbartenKuchen wurde gestern

mittag 12 Uhr das 4jährige Kind des Jakob Dempel von einer Acker¬
walze überfahren , sodaß der Tod sofort eintrat.

js Uarrnstadt, 20 . Juni . Die 2 . Kammer beendete nach 8tägiger Ver¬
handlung die erste Lesung der Landtagswahlgesetzvorlage. Trotz des
Widerspruchs der Regierung wurde die Einführung der Wahlpflicht mit
29 gegen 14 Stimmen beschlossen. Die Bestimmung, nach der unent-
schuldigtes Fernbleiben von der Wahl mit einer Buße in Höhe eines
Steuerzieles belegt wird, wurde mit 22 gegen 17 Stimmen beschlossen.

js Aaris , 20. Juni . (Senat.) Im weiteren Verlauf seiner Rede
führte Rolland aus , daß die zweijährige Dienstzeit durchaus nicht den
militärischen Geist in der französischen Armee schädigen werde. In der
deutschen Armee , welche die zweijährige Dienstzeit habe, herrsche ein solcher
Geist , und erst recht werden ihn die französischen Soldaten haben.
Treveneux zollt dem Geiste und der Organisation der deutschen Armee
Anerkennung. Jedoch sei die Lage beider Länder verschieden . Frank¬
reich habe eine nationale auf fester Grundlage beruhende Armee von
geschulten Leuten nötig.

js Baris , 21 . Juni . Der Ministerrat beschloß , daß von nun ab
vor jeder Ernennung oder Beförderung genaue Ermittlungen über die
politische Haltung des betreffenden Beamten gepflogen werden sollen.
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